
 
 
 

 
 
Startzeit 18°° Uhr! Letzte Nachzügler kommen noch k urz vorher, um ihre Zeit anzugeben, da 
wie gewohnt nicht jeder unserer Teilnehmer rechtzeitig Feierabend machen konnte.  
Die Angabe der Laufzeit ist wichtig, schließlich soll allein das Tempogefühl über Erfolg bzw. 
Misserfolg entscheiden. Wie inzwischen allen bekannt schlägt jedes Abweichen von der vor-
hergesagten Zeit – egal ob schneller oder langsamer – als Minus für die jeweilige Staffel zu 
Buche. Es wird ohne Uhr gelaufen, auch das Coachen durch Zuschauer etc. ist regelwidrig.  
Bei unserer aktuellen 7. Auflage der Tempogefühlsstaffel konnte sich jedoch nicht jeder mit 
dieser Regel anfreunden, zu groß waren der Ehrgeiz und der Wunsch die eigenen Lieben zu 
unterstützen. Micha dagegen – selbstverständlich ungecoacht -, der sich zum ersten Mal mit 
Nordic Walking auf einer vermessenen Strecke versuchte, verfehlte seine angegebene Zeit 
um über zwei Minuten. Dennoch ist nicht bekannt, dass ihm von seinen leidtragenden Team-
kameraden Achim und Harald danach der Kopf abgerissen wurde.  
Daher für die kommende 8. Auflage der Tempogefühlstaffel: Aus Gründen der sportlichen 
Fairness bitte ich auch im Namen aller Beteiligten darum, sich an die Regeln zu halten und 
auf den Einsatz von Uhren und unterstützendem Coaching zu verzichten. 
Zurück zum Anfang: Um 18°° Uhr wurden aus 18 Starte rn sechs Teams mit je drei Teilneh-
mern gebildet. Aufgrund der warmen Witterung kam das den meisten gelegen, da wir da-
durch schneller die Veranstaltung durchführen konnten und früher zu dem von Achim organi-
sierten Picknick kamen. Ähnlich wie im letzten Jahr lag die Abweichung von der Summe der 
vorhergesagten Zeiten – dieses Jahr allerdings nur mit drei statt mit fünf Läufern pro Staffel – 
bei der Siegerstaffel bei knapp einer Minute. Die geringsten Abweichungen lagen dieses 
Jahr allerdings bei 7 sec., im vergangenen Jahr war die vorhergesagte Zeit mehrfach nur um 
ein bis zwei Sekunden verfehlt worden. Die einzelnen Ergebnisse sind im Anhang zu finden. 
Ansonsten wie im letzten Jahr schon dokumentiert: Verletzte Sportkameraden halfen als 
Streckenposten aus, um Karambolagen der heranrasenden Renner mit traumwandelnden 
Fußballkindern nebst Anhang zu verhindern. Birgit Hähnel hatte mit mir die Ergebnissiche-
rung im Griff, Achim wieder alles bestens organisiert, Bier und Wein die richtigen Temperatu-
ren, so dass wir schnell zur Siegerehrung und dem folgenden Picknick kommen konnten.  
Dank an alle, die zum guten Verlauf beigetragen haben. Nächstes Jahr gern wieder! 
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Ergebnisse:  Abweichung 
1. Staffel V Georg Bozdech, Norbert Herich, Christa Orlowski 59 sec. 
2. Staffel W Rainer Gaedtke,  Sylvester Goebel,  Gisela Herich 103 sec. 
3. Staffel K Reinhard Stüber, Beatrice Niedack, Jens Paape 114 sec. 
4. Staffel Q Hans-Jürgen Knacke, Cornelia Steinberg, Peter Krzonkalla  163 sec. 
5. Staffel I Gisela Richter, Petra Stüber, Philipp Richter 166 sec. 
6. Staffel X Harald Voss, Achim Hoffmann, Michael Hähnel 199 sec. 



 
 
 
 
 
 


